
Di e Ver wal tung erl äut ert  di e Vorl age.  I m Anschl uss  entschei det  der  Rat über  di e Anr egungen 
und Bedenken di eser frühzei ti gen Bet eili gung:  
 
zum Schrei ben des Regional f orsta mt es Bergi sches Land vom 23. 08. 2013 
 
Di e Bil anzi erung i m l andschaftspfl egeri schen Begl eitpl an i st  f ür  das  Regi onal f orsta mt  ni cht 
nachvoll zi ehbar.  Al s  Begründung wi rd angegeben,  dass  mi t  de m Fachbüro verei nbart  wur de,  i m 
l andschaftspfl egeri schen Begl eitpl an ( LFB)  di e Ko mpensati on von Wal dflächen fl ächenbezogen 
und di fferenzi ert  z wi schen ökol ogi sche m und f orstli che m Ausgl ei ch vorz uneh men bz w.  zu 
beschrei ben.  
Di e Herl ei tung der  beansprucht en Wal dfl äche wird z war  i m LFB i n Quadrat met er  angegeben, 
di e Ausgl ei chsfl äche wi rd aber f ür all e Ei ngriffe mi t Hilfe von Ökopunkt en er mi ttelt. 
 
Es  i st  ni cht  erkennbar, ob di e so er mi ttelte Ausgl ei chsfl äche von 6. 080 m²  di e f or stli che 
Ausgl ei chsfl äche von 2. 680 m² voll ständi g oder nur i n Teil en ent häl t. 
Di e f orstli che Bil anz soll daher separat und fl ächenbezogen dargestellt werden.  
 
Beschl uss: 
Di e Rückfrage bei m Fachbür o hat f ol gendes ergeben:  
Di e Pr üf ung der  Bil anzi erung hat  er geben,  dass  f ür  den Wal dverl ust  ei n Ausgl ei chsbedarf  von 
2. 680 m²  entsteht.  Di eser  Bedarf  wi rd durch di e Ausgl ei chs maßnah me A 1 voll ständi g 
ko mpensi ert. 
Di e Ausgl ei chs maßnah me A 1 u mf asst  6. 080 m²  Wal drandent wi ckl ung.  Davon wer den s pät er 
4. 620 m² wi eder mi t Gehöl zen best ockt sei n, si nd al so al s Wal d anzusehen.  
Di e r estli chen 1. 460 m²  wer den al s  de m Wal d vorgel agerte gehöl zfreie Gr as-  und Krautfl ur 
ent wi ckel t. 
Di e f orstli che Ausgl ei chsfl äche i st al so i n den 6. 080 m² ent hal ten.  
Di e gewünscht e separat e f orstli che Bil anzi erung wi rd i n den l andschaftspfl egeri schen 
Fachbei trag (LFB) entsprechend der v. g. Aussagen ei ngear bei tet.  
Der überarbei tete LFB vom 14. 07. 2016 i st den Abwägungsunt erl agen schon bei gef ügt. 
 
Absti mmungsergebni s: 27 Jasti mmen, 1 Gegensti mme, 3 Ent hal tungen 
 
 
zum Schrei ben des Oberbergi schen Krei ses vom 03. 09. 2013 
 
Das Schrei ben des Ober bergi schen Krei ses geht auf f ol gende Aspekt e ei n:  
1.) aus wasser wi rtschaftlicher Si cht: 
Es  i st  zu pr üf en,  ob di e vor handenen Ent wässerungsanl agen das  Abwasser  auf neh men können 
und/oder angepasst werden müssen.  
 
2.) aus l andschaftspfl egeri scher Si cht: 
Es  bestehen dann kei ne Bedenken,  wenn das  er mi ttelte Ausgl ei chsdefi zit  pl anext ern und auf 
ver bi ndli cher/vertragli cher  Basi s  reali si ert  wi rd.  Auf  di e gesetzli chen Anf or der ungen der 
Pl anreali si erung wi rd verwi esen.  



 
3.) aus artenschutzrechtlicher Si cht: 
Unt er  Ber ücksi chti gung der  Ver mei dungs-  und Mi ni mi erungs maßnahmen best ehen kei ne 
Bedenken.  
 
Beschl uss: 
zu 1.) 
Di e Besei ti gung des Ni ederschl ags wassers erf ol gt  durch den Anschl uss  an den 
Mi schwasserkanal. Es besteht Anschl uss- und Benutzungsz wang.  
Das  Sch mutz wasser  muss  i n di e Mi schwasserkanäl e der  Straßen “ Wi edenest er  Bli ck“  und “Zu m 
Bauck mert“ ei ngel eitet wer den.  
Di e hydrauli schen Pr obl e me i n der  Straße “I n der  Bocke mühl e“ si nd i m J uli  2016 behoben 
wor den.  
 
Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g, 1 Ent hal tung 
 
zu 2.) 
I m Umwel t beri cht  wi rd auf  der  Sei te 19 beschreiben,  dass  di e Durchf ührung der  beschri ebenen 
Ma ßnah men zur  Ver mei dung,  Mi nder ung und zu m Ausgl ei ch der  Ei ngriffe i n Nat ur  und 
Landschaft i n ei ne m städtebauli chen Vertrag z wi schen der Stadt Bergneustadt und 
de m Vor habenträger zu regel n bz w. /und zu si chern i st. 
Di e soll auch so vertraglich umgesetzt wer den.  
 
Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 
 
zu3.) 
Di e Ber ücksi chti gung der  Ver mei dungs-  und Mi ni mi er ungs maßnah men erf ol gt  i n de m z u 2. ) 
angespr ochenen städt ebauli chen Vertrag.  
 
Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 
 
 
zum Schrei ben des Aggerver bandes vom 09. 09. 2013 
 
Zur  zukünfti gen Ni ederschl ags wasser besei ti gung wi rd ange merkt,  dass  bei  ei ner  Ei nl ei tung von 
zusätzli chen Ni ederschl ags wasser mengen über  di e bestehende Regenwasserkanali sati on i n ei n 
Oberfl ächengewässer  ggf.  bestehende Ei nlei tungserl aubni sse über  ei n ei nschl ägi ges 
Wasserrechtsverf ahren angepasst wer den müssen.  
Di e zul ässi gen Ei nl ei tungs mengen sollten si ch a m Mer kbl att  B WK M 3 ori enti eren.  Di es  gi l t  auch 
f ür den Neubau von Entwässer ungssystemen.  
 
Beschl uss: 
Di e Besei ti gung des  Ni ederschl ags wassers  erf ol gt  durch den Anschl uss  an di e vor handene und 
i m J uli 2016 erneuerte Mischwasserkanali sati on.  
Zusätzli ch wur de aber auch ei n Drai nagewasserkanal verl egt.  



Di eses  Wasser  l ei tet  über  ei n i m J uni  2016 ei ngel ei tetes  wasserrechtli ches  Erl aubni sverf ahren i n 
di e Dörspe ei n.  
I n di ese m Verf ahren werden di e Anf order ungen des Merkbl attes BWK M 7 beacht et. 
 
Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g, 1 Ent hal tung 
 
 
Anschli eßend fasst der Stadtrat f ol genden  
 
Beschl uss: 
 
1.  Der  Rat  der  St adt  Bergneustadt  beschli eßt  ge m.  § 2 Abs.  1,  Abs.  3 und Abs.  4 Baugesetzbuch 

( BauGB)  vo m 23. 09. 2004 ( BGBL.  I  S.  2414),  das  zul etzt  durch Arti kel  6 des  Gesetzes  vo m 
20. 10. 2015 ( BGBl.  I  S.  1722)  geändert  wur de,  i n der  neuesten gül ti gen Fassung,  ei nzel n über 
di e i n der  Anl age mi t  abgedr uckten und mi t  ei ner  Beschl usse mpf ehl ung versehenen 
Anr egungen und Bedenken,  di e währ end der  frühzei ti gen Bet eili gung gem.  § 3 Abs.  1 BauGB 
von der  Öff entli chkei t  und ge m.  § 4 Abs.  1 BauGB von den Behör den und sonsti gen Tr äger n 
öff entli cher Bel ange vorgetragen wur den (lfd. Nrn. 1 – 3). 

 
2.  Unt er  Ber ücksi chti gung der  vorab gef assten Ei nzel beschl üsse zu 1.  und der  si ch evtl.  daraus 

ergebenden Anpassungen/ Änder ungen f ür di e zei chneri sche Darstell ungen des 
Bebauungspl anent wurf es  und der  Textteil e ( Begründung – Teil  1 – zu m Bebauungspl an ge m.  § 
9 Abs.  8 BauGB,  de m Umwel t beri cht  – Teil  2 – ge mäß § 2 Abs.  4 BauGB,  den t extl. 
Festsetzungen,  l andschaftspfl egeri scher  Fachbei trag,  mi t  Anhang pl anungsrel evant er  Art en 
und Pr ot okoll  Artenschutzprüf ung),  beschli eßt  der  Rat  f ür  den Bebauungspl an Nr.  14 – Zu m 
Bauck mert,  2.  f ör mli che Änder ung di e öff entli che Ausl egung des  Pl anentwurf es  f ür  di e Dauer 
ei nes Monats ge m. § 3 Abs. 2 BauGB.  

 
3.  Di e Behör den und sonstigen Träger  öff entli cher  Bel ange wer den ge m.  § 4 Abs.  2 BauGB an der 

öff entli chen Ausl egung bet eili gt. 


